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„Schladernring“ soll sicherer werden
Flexible Fahrbahnteiler sollen Raserei unterbinden
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Rhein-Sieg-Kreis (hei). Die B 256
zwischen Windeck-Schladern im
Rhein-Sieg-Kreis und Waldbröl im
Oberbergischen Kreis gilt seit vie-
len Jahren als attraktive Motor-
radstrecke.
Der anteilig großzügige Stre-
ckenausbau, gepaart mit vielen
Kurven, lockt „Biker“ aller Al-
tersgruppen weit über die Kreis-
grenzen an.
Hierzu zählen leider seit Jahren
auch Motorradfahrende, die sich
auf einer Rennstrecke wähnen
und unter Missachtung jeglicher
Verkehrsregeln fahren. Dies hat
der Strecke im Volksmund nicht
nur den zweifelhaften Ruf des
„Schladernrings“ eingebracht,
sondern führt in der Folge Jahr für
Jahr zu schwersten Unfällen, zum
Teil mit tödlichem Ausgang.
Doch weder hatten die Unfälle eine
abschreckende Wirkung, noch
konnte die zwischenzeitlich her-
abgesetzte Höchstgeschwindig-
keit samt regelmäßig erfolgter
Kontrollen der Polizei nennens-
werten Einfluss auf das die Ver-
kehrssicherheit gefährdende
„Renngeschehen“ samt jährlicher
Unfallzahlen nehmen.
„Ziel ist es, dem Fehlverhalten
und damit auch dem Unfallge-
schehen ein Ende zu setzen“, be-
tont Landrat Sebastian Schuster,
der auch Dienstherr der Kreispo-
lizeibehörde ist. „Daher ist es wich-
tig, dass gemäß Beschluss der
Unfallkommission des Rhein-Sieg-
Kreises unter Leitung meines Stra-
ßenverkehrsamtes nun Maßnah-
men zur Umsetzung kommen, mit
denen das gelingen kann.“
Gemeint ist der Einbau von flexib-
len Fahrbahnteilern gerade in den
bisher unfallauffälligen Kurvenbe-
reichen zwischen Schladern und
der Kreisgrenze. Sie bestehen aus
einer Doppelmarkierung mitsamt
mittig platzierter Kette aus Warn-
baken. Hierdurch werden sowohl
große Schräglagen als auch ein
Durchfahren auf der „Ideallinie“

unterbunden, so dass die Kurven
nicht mehr - wie bisher - mit stark
überhöhten Geschwindigkeiten
durchfahren werden können. Auch
das gefahrvolle Überholen in die-
sen sensiblen Bereichen wird so
nahezu unmöglich. „Wenn so das
gefährliche Rasen ein Ende hat,
ist das ein Sicherheitsgewinn für
alle Verkehrsteilnehmenden und
bietet auch Entlastung für die
mitunter lärmgeplagten Anwoh-
nerinnen und Anwohner,“ ist Land-
rat Sebastian Schuster überzeugt
von der Maßnahme.
Vorab wurden auch andere Maß-
nahmen durch die beteiligten Fach-
behörden diskutiert und geprüft.
Diese konnten jedoch aus unter-
schiedlichen Gründen - wie zum
Beispiel Lärmerzeugung, nicht
tragbare Einschränkungen für den
Winterdienst oder aus rechtlicher
Unverhältnismäßigkeit - nicht um-
gesetzt werden. Dazu zählten un-
ter anderem quer zur Fahrbahn
aufgebrachte, erhabene Markie-
rungen, sogenannte Rüttelstreifen
oder eine komplette Sperrung für
Motorradfahrende.
Die ursprünglich bereits für das
Frühjahr vorgesehene Umsetzung
der von der Unfallkommission be-

schlossenen Maßnahme hat sich
durch eine sehr zurückhaltende
Bieterresonanz im nötigen Verga-
beverfahren mehrfach verzögert.
Nun können die nötigen Arbeiten
nach Auskunft des zuständigen Stra-
ßenbaulastträgers Straßen.NRW ab
Ende August erfolgen.
Laut Straßen.NRW wird für vorbe-
reitende Markierungsarbeiten
eine Vollsperrung der B 256 zwi-
schen dem Kreisverkehr bei Wind-
eck-Schladern und Spurkenbach
notwendig sein. Die erste Voll-

sperrung wird voraussichtlich am
Samstag, 30. August, von 9 bis 15
Uhr, sein. Ebenso wird die Voll-
sperrung notwendig an den Aben-
den und in den Nächten von Mon-
tag, 1., bis Donnerstag, 4. Sep-
tember, von 19 bis 5 Uhr. Während
dieser Zeit sollen die Montagear-
beiten für eine Mittelschwelle mit
aufgesetzten Baken, also für die
flexiblen Fahrbahnteiler, erfolgen.
Zu jeder Zeit wird die Zufahrt für
die Anliegerinnen und Anlieger
möglich sein.
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Änderungen der RSVG zum neuen Schuljahr
Änderungen im Bereich Windeck zum 27. August

Kommunalwahl in NRW: Wer entscheidet eigentlich was?
In den Städten und Gemeinden
Nordrhein-Westfalens stehen
wieder Kommunalwahlen an - und
damit wichtige Entscheidungen
für die kommenden Jahre. Doch
wer wird gewählt? Und warum ist
das relevant?
Bei der Kommunalwahl bestim-
men die Bürgerinnen und Bürger
über zentrale Gremien und Ämter:
In Städten sind das der Stadtrat
und die Bürgermeisterin oder der
Bürgermeister, in Landkreisen der
Kreistag sowie der Landrat oder
die Landrätin. Diese Gremien und
Personen gestalten das Leben vor
Ort aktiv mit - politisch, organisa-
torisch und finanziell.
Stadtrat und Bürgermeister: Ent-Stadtrat und Bürgermeister: Ent-Stadtrat und Bürgermeister: Ent-Stadtrat und Bürgermeister: Ent-Stadtrat und Bürgermeister: Ent-
scheidungen vor der Haustürscheidungen vor der Haustürscheidungen vor der Haustürscheidungen vor der Haustürscheidungen vor der Haustür
Der Stadtrat beschließt den städ-
tischen Haushalt und entscheidet
über Themen wie den Bau und die
Ausstattung von Schulen, Kitas
und Spielplätzen, die Verkehrs-

planung, lokale Klimaschutzmaß-
nahmen oder Wohnbauprojekte.
Auch Sporteinrichtungen, Biblio-
theken oder die Gestaltung von
Stadtvierteln fallen in seine Ver-
antwortung. Die Ratsmitglieder
vertreten dabei die Interessen ih-
rer Stadtteile und entscheiden
über große Investitionen vor Ort.
Die Bürgermeisterin oder der Bür-
germeister leitet die Stadtverwal-
tung, setzt politische Beschlüsse
um und vertritt die Stadt nach
außen. Als Verwaltungschef oder
-chefin trägt sie oder er die Ver-
antwortung für Ämter wie Bau-
amt, Jugendamt oder Bürger-
dienste - mit eigenem Gestal-
tungsspielraum bei Zukunftsfra-
gen wie Digitalisierung oder En-
ergiewende.
Themen, die Gemeinden verbin-Themen, die Gemeinden verbin-Themen, die Gemeinden verbin-Themen, die Gemeinden verbin-Themen, die Gemeinden verbin-
dendendendenden
In Landkreisen kümmert sich der
Kreistag um Aufgaben, die meh-

rere Gemeinden betreffen - etwa
den öffentlichen Nahverkehr im
Kreis, Berufskollegs, Krankenhäu-
ser, Abfallwirtschaft oder Kreis-
straßen. Auch das Jugendamt und
Gesundheitsdienste werden häu-
fig auf Kreisebene organisiert. Fi-
nanziert werden viele dieser Auf-
gaben über Umlagen der kreisan-
gehörigen Kommunen.
Der Landrat oder die Landrätin
leitet die Kreisverwaltung, sorgt
für die Umsetzung der Beschlüsse
und ist zuständig für zentrale
Dienstleistungen - etwa Gesund-
heits- und Straßenverkehrsamt,
Kfz-Zulassung, Rettungsdienste
oder Katastrophenschutz.
Bürgermeister und Landräte: Di-Bürgermeister und Landräte: Di-Bürgermeister und Landräte: Di-Bürgermeister und Landräte: Di-Bürgermeister und Landräte: Di-
rekt gewählt, aber mit Mehrheits-rekt gewählt, aber mit Mehrheits-rekt gewählt, aber mit Mehrheits-rekt gewählt, aber mit Mehrheits-rekt gewählt, aber mit Mehrheits-
pflichtpflichtpflichtpflichtpflicht
Anders als etwa in kommunalen
Parlamenten, die über Listen und
oft indirekte Verfahren besetzt
werden, werden Bürgermeister

(bzw. Oberbürgermeister) und
Landräte direkt von den Bürger-
innen und Bürgern gewählt. Er-
reichen im ersten Wahlgang kei-
ne Kandidatin oder keiner der
Kandidaten die absolute Mehr-
heit, so folgt eine Stichwahl zwi-
schen den beiden Bestplatzierten.
Diese Regel garantiert, dass das
gewählte Amt eine klare Mehr-
heit im Rücken hat. Bürgermeis-
ter und Landräte sind in Deutsch-
land die einzigen Führungsämter
in der Exekutive, die direkt ge-
wählt werden.
Die Kommunalwahl ist die direk-
teste Form demokratischer Betei-
ligung. Das zeigen die vielfälti-
gen Aufgaben der Ämter und In-
stitutionen, die man wählt. Klar
ist: Wer wählt, entscheidet mit -
über Schule, Verkehr, Klimaschutz
und vieles mehr. Wer nicht wählt,
überlässt anderen die Gestaltung
des eigenen Lebensumfelds.

Mit der Verlängerung der Linie
543 in den Oberbergischen Kreis
werden künftig montags bis frei-
tags Verbindungen im Stunden-
takt zwischen dem Windecker
Ortsteil Rosbach und der Markt-
stadt Waldbröl angeboten.
Im Zuge der Angebotsauswei-
tung auf der Linie 543 werden
die Linien 343 und 344 im Rhein-

Sieg-Kreis eingestellt. Zudem
entfallen einzelne Fahrten der
Linie 543 am Nachmittag, die
bislang einen 30-Minuten-Takt
zwischen Rosbach und Persei-
fen bildeten - alle schulbezoge-
nen Fahrten bleiben jedoch er-
halten. Lediglich der Bus ab der
Haltestelle „Herchen Gymnasi-
um“ um 15:50 Uhr verkehrt künf-

tig erst ab „Rosbach Grundschu-
le“ (geänderte Abfahrtszeit: 16:12
Uhr), sodass nach der 8. Stunde
am Bodelschwingh-Gymnasium
ein Umstieg von der Linie 544 in
die Linie 543 erforderlich ist.
Die Linie 342 erhält im Zusam-
menhang mit der Neukonzepti-
on der Linie 543 einen geänder-
ten Fahrplan. Die bisherigen Ein-
zelfahrten zwischen Schladern
und Rosbach entfallen, hier
steht alternativ die Linie 546 zur
Verfügung.
Auch die Linie 542 wurde über-
arbeitet und neu strukturiert,
was zu geringfügigen Anpassun-
gen der Abfahrtszeiten führt. Bei
allen Fahrten ab Schladern
Grundschule besteht am Bahn-
hof Rosbach Anschluss an die
Linie 543 in Richtung Kohlberg.
Die Linie 545 verkehrt nach ei-
nem neuen Fahrplan, der die
Bedienung an Schul- und Feri-
entagen im Abschnitt Nieder-
hausen - Imhausen - Rosbach
soweit möglich vereinheitlicht.
Grundsätzlich kommt es zu An-
passungen im Minutenbereich.
Ebenfalls angepasst wird der
Fahrplan der Linie 546: Die Ab-

fahrtszeiten werden montags bis
freitags um eine halbe Stunde
verschoben, um die Linie 547 in
den Nebenverkehrszeiten opti-
mal ergänzen zu können. Außer-
dem werden am Bahnhof Dat-
tenfeld Anschlüsse zu und von
jeder S-Bahn geschaffen, ab-
wechselnd mit den Linien 546
und 547. Ferner erhält Rosbach
ganztägig einen Anschluss an
den RE 9 in Richtung Siegburg
und Köln am Bahnhof Schladern.
Darüber hinaus gilt auf der Linie
546 nicht mehr nur morgens,
sondern zusätzlich auch zwi-
schen ca. 12 und 19 Uhr ein 30-
Minuten-Takt. Der Fahrplan der
Linie 547 wird morgens in Fahrt-
richtung Rosbach geringfügig an-
gepasst.
In den Fahrplan der Linie 597 wird
eine neue Fahrt um 6:35 Uhr ab
Distelshausen aufgenommen, die
in Rosbach insbesondere An-
schluss an die Linie 543 in Rich-
tung Waldbröl sowie an die S-Bahn
besitzt. Die bestehende Fahrt um
6:50 Uhr ab Distelshausen erfolgt
künftig 10 Minuten später, sodass
sich die Wartezeit auf die S-Bahn
verringert.



Wir in Waldbröl | 47. Jahrgang | Nr. 17 | Donnerstag, 28. August 2025 | Kw 35 | Rautenberg Media 3

Anzeige

Konsequent für Waldbröl - Das sind eure 17
Direktkandidaten der SPD
Am 14. September habt ihr die
Wahl! Die SPD Waldbröl stellt
euch ein starkes Team vor - er-
fahrene Kommunalpolitiker und
engagierte Newcomer, die alle ei-
nes verbindet: der Wille, konse-
quent für Waldbröl zu arbeiten.
Mit fast 50% Frauenanteil set-
zen wir ein Zeichen für Vielfalt
in der Politik.

Eure Kandidatinnen und Kandi-Eure Kandidatinnen und Kandi-Eure Kandidatinnen und Kandi-Eure Kandidatinnen und Kandi-Eure Kandidatinnen und Kandi-
daten aus den daten aus den daten aus den daten aus den daten aus den WWWWWahlkreisen:ahlkreisen:ahlkreisen:ahlkreisen:ahlkreisen:
Sascha StrutzSascha StrutzSascha StrutzSascha StrutzSascha Strutz (Wahlkreis 010 -
Alsberg): 48 Jahre, lebt in Rom-
berg. Seit 2016 Stadtverord-
neter und Fraktionsvorsitzen-
der. Engagiert sich für Schulin-
vestitionen und bessere Infra-
struktur.

VVVVVolkolkolkolkolker er er er er WWWWWeberebereberebereber (Wahlkreis 020 -
Isengarten): Geboren 1973 in
Waldbröl, arbeitet im Qualitäts-
management der Altenpflege.
Bringt seine Erfahrung aus der
Pflege in die Kommunalpolitik ein.

Ursula ReinschUrsula ReinschUrsula ReinschUrsula ReinschUrsula Reinsch (Wahlkreis 030 -
Diezenkausen): Diplom-Sozial-
pädagogin, lebt seit 1984 in Die-
zenkausen. Auch im Ruhestand
unermüdlich engagiert für sozi-
ale Gerechtigkeit und Chancen-
gleichheit.

Marie SchöbelMarie SchöbelMarie SchöbelMarie SchöbelMarie Schöbel (Wahlkreis 040 -
Maibuche): Geboren 1995, Leh-
rerin an der Sekundarschule
Morsbach. Ratsmitglied und
sachkundige Bürgerin im Schul-
ausschuss. Setzt sich für Bildung
als Chance für alle und den
Schutz der Artenvielfalt ein.

Gerrit Sabina EschmannGerrit Sabina EschmannGerrit Sabina EschmannGerrit Sabina EschmannGerrit Sabina Eschmann (Wahl-
kreis 051/052 - Dickhausen/
Thierseifen): 60 Jahre, aus Ös-
terreich in ihre Geburtsstadt zu-
rückgekehrt. Möchte sich für so-
zialdemokratische Werte, leben-
dige Innenstadt und starke Dör-
fer einsetzen.

Milena SchöbelMilena SchöbelMilena SchöbelMilena SchöbelMilena Schöbel (Wahlkreis 060
- Hermesdorf I): Geboren 1990,
Pädagogin an der Rosegger-
schule. Sachkundige Bürgerin im
Schulausschuss und Mitglied im
Naturschutzbeirat.

Christian LauffChristian LauffChristian LauffChristian LauffChristian Lauff (Wahlkreis 070 -
Hermesdorf II): 1984 in Hamm ge-
boren, arbeitet in der Automobil-
zulieferindustrie. Seit 8 Jahren
SPD-Mitglied. Seine Ziele: Klima-
schutz vor Ort und Investitionen
in Bildung.

Erwin ZellerErwin ZellerErwin ZellerErwin ZellerErwin Zeller (Wahlkreis 080 - Box-
berg): 68 Jahre, lebt seit 1990 in
Waldbröl. Bringt berufliche Erfah-
rung aus Umwelt, Finanzen und
Controlling mit. Seit 2009 in städ-
tischen Ausschüssen aktiv.

Beate Nowak-SchöbelBeate Nowak-SchöbelBeate Nowak-SchöbelBeate Nowak-SchöbelBeate Nowak-Schöbel (Wahlkreis
090 - Lützingen): Geboren 1957 in
Waldbröl, Lehrerin und Ratsmit-
glied. Aktiv im Schul- und Um-
weltausschuss sowie beim BUND
Oberberg.

Anne PampusAnne PampusAnne PampusAnne PampusAnne Pampus (Wahlkreis 100 -
Krankenhaus): Geborene Wald-
brölerin, Bauingenieurin, Mut-
ter von vier Kindern und stolze
Oma. Seit 30 Jahren kommunal-
politisch aktiv. Aktiv in der Hau-
derei. Kandidiert zusätzlich für
den Kreistag.

Frank MarmorFrank MarmorFrank MarmorFrank MarmorFrank Marmor (Wahlkreis 110 -
Wiedenhof): SPD-Vorsitzender,
lebt seit 11 Jahren in Waldbröl.

Stadtverordneter, Aufsichtsrat der
Stadtwerke. Umweltschutz und
Stadtentwicklung liegt ihm am
Herzen. Kandidiert zusätzlich für
den Kreistag.

Daniel LangeDaniel LangeDaniel LangeDaniel LangeDaniel Lange (Wahlkreis 120 -
Schladerner Straße): 38 Jahre,
Servicetechniker, wohnt mitten
in Waldbröl. Seine Vision: Eine
Stadt, die für alle da ist - mit
sicheren Wegen und wirksamer
Bürgerbeteiligung.

Patrick MielkePatrick MielkePatrick MielkePatrick MielkePatrick Mielke (Wahlkreis 130 -
Büscherhof): Jahrgang 1968, in
Waldbröl geboren. Familien-
mensch, Büchernarr und arbei-
tet auf Panarbora. Stark in der
Waldbröler AWO engagiert.

Wastl Roth-SeefridWastl Roth-SeefridWastl Roth-SeefridWastl Roth-SeefridWastl Roth-Seefrid (Wahlkreis
140 - Schönenbach): 50 Jahre,
lebt im „Wilden Süden Wald-
bröls“. Pflegt gerne Traditionen
wie Schönenbacher Karneval und
Treckertreffen. Hat immer ein of-
fenes Ohr für seine Dörfer.

Matthias SchneiderMatthias SchneiderMatthias SchneiderMatthias SchneiderMatthias Schneider (Wahlkreis
150 - Realschule): 63 Jahre, Di-
plom-Ingenieur für Maschinenbau.
Lebt seit 1999 in Hochwald. Hob-
bys: Karate und Nordic Walking.

Petra UeberholzPetra UeberholzPetra UeberholzPetra UeberholzPetra Ueberholz (Wahlkreis 160
- Rossenbach): Waldbrölerin seit
Geburt, lebt in einem der wun-
derschönen Dörfer. Zwei Kinder,
zwei Enkel, zwei Hunde. Das
Thema Gesundheit & Pflege liegt
ihr am Herzen.

DrDrDrDrDr..... Sabrina Berg Sabrina Berg Sabrina Berg Sabrina Berg Sabrina Berg (Wahlkreis 170
- Bladersbach): Lebt seit acht
Jahren in Ziegenhardt. Schätzt
die perfekte Mischung aus dörf-
licher Gemeinschaft, Natur und
städtischer Infrastruktur.

Mehr über eure Kandidaten erMehr über eure Kandidaten erMehr über eure Kandidaten erMehr über eure Kandidaten erMehr über eure Kandidaten er-----
fahrenfahrenfahrenfahrenfahren
Ausführliche Vorstellungen aller
Kandidatinnen und Kandidaten
findet ihr auf unserer Website
wwwwwwwwwwwwwww.spd-w.spd-w.spd-w.spd-w.spd-waldbroel.dealdbroel.dealdbroel.dealdbroel.dealdbroel.de. Dort er-
fahrt ihr mehr über ihre Ziele, ihre
Motivation und warum sie sich für
Waldbröl einsetzen möchten.
Am 14. September 2025: EureAm 14. September 2025: EureAm 14. September 2025: EureAm 14. September 2025: EureAm 14. September 2025: Eure
Stimme für Stimme für Stimme für Stimme für Stimme für WWWWWaldbrölaldbrölaldbrölaldbrölaldbröl
Für Demokratie, ZusammenhaltFür Demokratie, ZusammenhaltFür Demokratie, ZusammenhaltFür Demokratie, ZusammenhaltFür Demokratie, Zusammenhalt
und eine l(i)ebenswerte Zukunftund eine l(i)ebenswerte Zukunftund eine l(i)ebenswerte Zukunftund eine l(i)ebenswerte Zukunftund eine l(i)ebenswerte Zukunft
unserer Stadt.unserer Stadt.unserer Stadt.unserer Stadt.unserer Stadt.

SPD Waldbröl - Frank Marmor
(Vorsitzender):
frank.marmor@spd-
waldbroel.de
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Vertrag

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

CDU präsentiert Ziele für ein starkes Waldbröl
Thema heute: Wirtschaft & Arbeit

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Gemeinsam für Waldbröls Zukunft

Grundlage einer zukunftsfähigen
Kommune sind starke Unterneh-
men, die für sichere und lukrative
Arbeitsplätze vor Ort sorgen. Die
CDU Waldbröl setzt sich daher für
die Stärkung der ortsansässigen
Unternehmen ein und ist
insbesondere bestrebt, die Steu-
erlast durch die Gewerbesteuer
nicht weiter ansteigen zu lassen
und wenn möglich zu senken.
Daneben soll die Ansiedlung wei-
terer Unternehmen erfolgen, wo-
bei schon in den vergangenen
Jahren das Gewerbegebiet am
Langenbacher Siefen in den Vor-

dergrund der Politik gerückt ist.
Das hohe Potential der Fläche für
viele Arten von Industrieunterneh-
men muss voll ausgeschöpft wer-
den und die Planung zur Beset-
zung der offenen Flächen ist dabei
auf einem guten Weg. Waldbröl
wird davon durch weitere starke
Unternehmen mit guten Arbeits-
plätzen profitieren. Zudem stei-
gen mittelfristig die Gewerbe-
steuereinnahmen, ohne bereits
bestehende Unternehmen mehr zu
belasten. Die steigenden Einnah-
men können wiederum für wichti-
ge Investitionen in Infrastruktur-

projekte im ganzen Stadtgebiet
genutzt werden. Dabei muss es
weiterhin ein Ziel sein ein Umfeld
zu schaffen, welches Fachkräfte
aus der Umgebung anzieht und es
den Unternehmern damit einfa-
cher macht diese für sich zu ge-
winnen. Ein attraktives Umfeld mit
gut ausgebauten Betreuungsein-
richtungen für Kinder, gut ausge-
statteten Schulen, hervorragen-
der medizinischer Versorgung und
umfangreichen Freizeitmöglich-
keiten ist dabei eine wichtige
Grundlage, die Fachkräfte und
Ihre Familien vom Standort Wald-

bröl überzeugen sollen. Daher ver-
folgt die CDU einen ganzheitli-
chen Ansatz der Stärkung unserer
Unternehmen und hat alle genann-
ten Themenfelder im Blick.
Unsere Ziele:Unsere Ziele:Unsere Ziele:Unsere Ziele:Unsere Ziele:
1. Keine höhere Belastung unse-
rer Unternehmen
2. Entwicklung des Gewerbege-
bietes „Langenbacher Siefen“
weiterhin vorantreiben
3. Attraktive Bedingungen für Un-
ternehmer und Arbeitnehmer
schaffen
4. Investitionen zur Stärkung zen-
traler kommunaler Infrastruktur

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

„Konsequent für Waldbröl“ - mit
diesem Anspruch hat die SPD
Waldbröl klare Zukunftsziele ent-
wickelt: Bildung stärken durch
Erweiterung und Verbesserung
unserer Schulen, denn die Bildung
unserer Kinder ist der Schlüssel
für unsere Zukunft. Nachhaltige
ökologische und soziale Stadtent-
wicklung sowie Klimaschutz mit
nachhaltigen Energiekonzepten
stehen im Fokus. Beim Merkur-

areal setzen wir auf mehr Bürger-
nähe und aktive Begleitung der
Erneuerung. Die Lebensqualität in
allen Ortsteilen soll weiter ver-
bessert werden, dabei behalten
wir stets das Gleichgewicht zwi-
schen notwendigen Investitionen
und verantwortungsvoller Haus-
haltspolitik im Blick.
Diese Ziele bauen wir als SPD auf
einem soliden Fundament bereits
realisierter Projekte auf. Unser

Team hat bereits viel erreicht:
BALNEO, die modernisierte Feu-
erwehr, neue Wohn- und Gewer-
begebiete, der Rollsportpark und
Sportanlagen demonstrieren - die
SPD setzt um, was Waldbröl vor-
anbringt. Der anstehende Neubau
der Markthalle und die Sanierung
des Marktplatzes stehen ebenso
auf unserer Agenda wie die not-
wendige Verlängerung des Schut-
zes für unseren Königsbornpark.

Als Partei des gesellschaftlichen
Zusammenhalts, des Friedens und
Wohlstands für alle stehen wir klar
für unsere demokratischen Wer-
te. Angesichts bedenklicher Wahl-
ergebnisse extremistischer Partei-
en sind wir die demokratische
Kraft, die sich für ein friedliches
und respektvolles Miteinander
einsetzt. Für eine l(i)ebenswerte
Zukunft unserer Stadt.

Sandra Wendt
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Anzeige

Nach fast 50 Jahren schließen wir unser Gartencenter
Seit 1978 stand der Name Barth
Garten- und Landschaftsbau so-
wie Garten-Centrum für eine an-
spruchsvolle Gartengestaltung
und ein hervorragend aufgestell-
tes Gartencenter mit allen für den
Garten erforderlichen Artikeln.
Fachliche Beratung hatte mit un-
serem gut ausgebildeten Fach-
personal, Dipl.-Ing., Technikern,
Meistern sowie gut geschulten
und ausgebildeten Gesellinnen
und Gesellen oberste Priorität
in einem Betrieb, der in den 90er-
Jahren bereits als Markenbaum-
schule und Gartenbaumschule
anerkannt wurde.
Nachdem Walter Barth eine fun-
dierte Ausbildung in einer Baum-
schule in Euskirchen absolviert
hatte, weitete er sein Wissen im
Obstbau in einem namhaften
Meckenheimer Betrieb aus.
Nach einem Jahr zog es Walter
Barth in den Verkauf eines Gar-
tencenters mit angegliederter

Abteilung Garten- und Land-
schaftsbau in Langenfeld, der zur
damaligen Zeit schon über 130
Mitarbeiter verfügte.
Nach drei Jahren gab er diese
Stellung auf und übernahm eine
Anstellung in einem Stuttgarter
Garten- und Landschaftsbaube-
trieb, um sich unter anderem
Kenntnisse in Natursteinarbeiten
anzueignen.
Nach einem Jahr verließ er das
Schwabenland in Richtung Wup-
pertal in einen ebenfalls namhaf-
ten Garten- und Landschaftsbau-
betrieb.
Nach Abschluss eines Jahres ver-
ließ er den Betrieb Richtung Es-
sen, wo er wiederum nach einem
Jahr die Meisterschule erfolgreich
abschloss.
Danach übernahm er die Leitung
eines Garten- und Landschafts-
bau-Zweigbetriebes in Solingen
bis 1978.
In diesem Jahr entschloss sich

Walter Barth, seine eigene Firma
zu gründen und gelangte durch
Empfehlungen an einen Waldbrö-
ler Baumschulbetrieb, der auf-
grund fehlenden Nachfolgers vor
der Betriebsaufgabe stand.
Diesen Betrieb entwickelte er zu
einem hohen Bekanntheitsgrad
und wurde bereits 2022 in Müns-
ter von dem Präsidenten der Land-
wirtschaftskammer mit dem gol-
denen Meisterbrief geehrt.
Durch die Heirat mit Dipl.-Ing. für
Garten- und Landschaftsbau Wil-
ma Weppler-Barth, die er aus der
Stadtverwaltung in Wiesbaden
entführte, vervollständigte er sein
Team, insbesondere für administ-
rative Dinge.
Vor über 40 Jahren wurde Walter

Barth als Sachverständiger für
die Bereiche Garten- und Land-
schaftsbau, Sportplatzbau,
Baumwertermittlung, Grenz-
streit mit Nachbarn sowie Schä-
den durch Verkehrsunfälle von
der Landwirtschaftskammer
Rheinland für das gesamte Bun-
desgebiet bestellt und vereidigt.
Diese Tätigkeit wird er auch in
Zukunft fortsetzen.
Wegen mangelnden Nachfolger
wird das Gartencenter Ende
2025 verkauft, verpachtet oder
verrentet, wobei sehr engagier-
tes Personal übernommen wer-
den kann.
Interessenten können sich mel-
den unter Tel.-Nr. 0172-
3717246.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Chancen schaffen - Zukunft gestalten

Kath. Pfarrgemeinde Waldbröl und Filiale Nümbrecht
Kirchliche Mitteilungen vom 30. August bis 13. September

Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Der FDP-Ortsverband Waldbröl ver-
steht Politik als Aufgabe, die Rah-
menbedingungen für ein selbstbe-
stimmtes Leben zu verbessern. In
den vergangenen Jahren haben wir
bereits Impulse unter anderem für
die Einführung eines städtischen
WhatsApp-Kanals zur direkten Bür-
gerinformation sowie für die finan-
zielle Unterstützung des Jugendbei-
rats gesetzt. Diese Maßnahmen zei-
gen, dass Bürgernähe und Beteili-

gung für uns keine Schlagworte sind,
sondern konkrete Praxis.
Für die kommenden Jahre setzen
wir klare Schwerpunkte: Eine star-
ke lokale Wirtschaft, die Arbeits-
plätze sichert, moderne digitale In-
frastruktur, solide Finanzen sowie
eine verlässliche Bildungspolitik.
Waldbröl soll ein Ort sein, an dem
sich Menschen frei entfalten kön-
nen - sei es im Beruf, in Vereinen
oder im Ehrenamt. Deshalb wollen

wir Bürokratie abbauen, den Mit-
telstand stärken und die Innenstadt
beleben. Auch eine pragmatische
Verkehrspolitik mit guten Straßen,
ÖPNV-Angeboten und bezahlbarem
Wohnraum gehört für uns dazu.
Unsere Politik ist geprägt von Of-
fenheit und Dialog. Wir laden alle
Bürgerinnen und Bürger ein, ihre
Ideen einzubringen und mit uns die
Zukunft unserer Stadt aktiv zu ge-
stalten.

Unsere ZieleUnsere ZieleUnsere ZieleUnsere ZieleUnsere Ziele
1. Stärkung von Mittelstand,

Handwerk und Innenstadt
2. Investitionen in Bildung,

Betreuung und digitale
Infrastruktur

3. Nachhaltige Stadtent-
wicklung mit pragmati-
scher Verkehrs- und Um-
weltpolitik

Sebastian Diener

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
18:30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
10:30 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
ökumen. Sonntagsgebet
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl.
Messe
16 Uhr - St. Michael, Waldbröl
„Klangstrukturen“ Mitwirkende:
Robert Kusiolek, Akkordeon; An-
ton Sjarov, Violine, Klangobjekte;
Elena Chekanova, Live Elektro-
nik, Klavier (klassisch, experimen-
tell)

Dienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. September
17:30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
eucharistische Anbetung
18 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl.
Messe in den Anliegen der Frau-
engemeinschaft
Mittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. September
17:30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
eucharistische Anbetung
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl Hl.
Messe
Donnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. September
10:15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
Hl. Messe
Freitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. September

18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
ökumenisches Friedensgebet
Samstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. September
10:30 Uhr - St. Konrad, Ziegen-
hardt Hl. Messe zur Diamantenen
Hochzeit der Eheleute Rosemarie
und Dieter Grunert
Sonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. September
9:30 Uhr - Maria im Frieden, Schö-
nenbach Hl. Messe
10:30 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
ökumen. Sonntagsgebet
11 Uhr - St. Michael, Waldbröl Hl.
Messe
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl.
Messe
Dienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. September
8:30 Uhr - Grundschule Auf dem
Höchsten Einschulungsgottes-
dienst Grundschule Auf dem
Höchsten

Mittwoch, 10. SeptemberMittwoch, 10. SeptemberMittwoch, 10. SeptemberMittwoch, 10. SeptemberMittwoch, 10. September
17:30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
eucharistische Anbetung
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl Hl.
Messe
Donnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. September
10:15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
Hl. Messe
Freitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. September
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
ökumenisches Friedensgebet
Samstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. September
18:30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse
PPPPPastorastorastorastorastoralbüro albüro albüro albüro albüro WWWWWaldbrölaldbrölaldbrölaldbrölaldbröl
TTTTTel.-Nrel.-Nrel.-Nrel.-Nrel.-Nr.:. :. :. :. : 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250;
E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail: pastoralbuero@kkgw.de
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Montag 15 bis 17 Uhr, Dienstag
15 bis 18 Uhr sowie Dienstag bis
Donnerstag 9 bis 12 Uhr
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Und jetzt...?
Gruppenangebot für Betroffene nach Trennung und Scheidung

Erster bundesweiter Tag der Selbsthilfe
am 16. September
Die Selbsthilfe-Kontaktstelle
Oberbergischer Kreis veranstal-
tet an diesem Tag von 9 bis 139 bis 139 bis 139 bis 139 bis 13
UhrUhrUhrUhrUhr eine offene Sprechstunde.offene Sprechstunde.offene Sprechstunde.offene Sprechstunde.offene Sprechstunde.
Selbsthilfe-Interessierte sind herz-
lich eingeladen. Neben Infos zu
bestehenden Gruppen im Ober-
bergischen (es gibt über 130 Grup-
pen!) und Infos, wie die Kontakt-
stelle bei der Gründung neuer
Gruppen unterstützt, gibt es fri-
schen Kaffee und leckere Made-
laines.....
Ort: Haus der Selbsthilfe, La Ro-Haus der Selbsthilfe, La Ro-Haus der Selbsthilfe, La Ro-Haus der Selbsthilfe, La Ro-Haus der Selbsthilfe, La Ro-

che-surche-surche-surche-surche-sur-Y-Y-Y-Y-Yon-Stron-Stron-Stron-Stron-Str..... 5, 5, 5, 5, 5, 51643 Gum- 51643 Gum- 51643 Gum- 51643 Gum- 51643 Gum-
mersbachmersbachmersbachmersbachmersbach
Der erste bundesweite Tag der
Selbsthilfe wird initiiert von der
NAKOS (Nationale Kontakt- und
Informationsstelle für Selbsthilfe-
gruppen) und der Deutschen Ar-
beitsgemeinschaft Selbsthilfe-
gruppen (DAG SHG). Ziel ist es,
Selbsthilfe sichtbarer zu machen
und ihre Wirkung zu stärken.

LinkLinkLinkLinkLink: www.nakos.de/aktuelles/
tag-der-selbsthilfe

Trennungen von Liebesbeziehun-
gen sind für viele Menschen
schmerzhaft und verunsichernd.
Enttäuschungen von der Partne-
rin/dem Partner und von sich
selbst können zu schnell wech-
selnden Stimmungen führen. Wie
gehe ich damit um? Was will ich
verabschieden? Woran hänge ich
noch? Was bewahre ich in mir?
Wie kann ich Schritte in eine po-
sitive Zukunft gestalten?
Unser Angebot richtet sich an be-
troffene Menschen, um sich über
Erfahrungen dieser Lebensphase
auszutauschen. Ein Austausch
kann hilfreich sein, Enttäuschung
und Schmerz zu verarbeiten, das
eigene Selbstwertgefühl zu stär-
ken, und sich seiner selbst in dem
Ganzen bewusst zu werden.
TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:

15., 22. und 29. September, 6. und
20. Oktober von 17 bis 18:30 Uhr
Leitung:Leitung:Leitung:Leitung:Leitung:
Vita Oliva, Dipl.-Berufspädagogin,
Ehe-, Familien- und Lebensbera-
terin (MA), KomKom-Trainerin
Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:
Bitte melden Sie sich bis zum 5.
September an, die Kontaktmög-
lichkeiten und auch den Ort der
Veranstaltungen sehen Sie unten.
Die Teilnahme ist kostenfrei.
Damit wir auch zukünftig unser
Beratungsangebot aufrechterhal-
ten können, ist jede Spende will-
kommen.
Katholische Ehe-, Familien- und
Lebensberatung in Gummersbach
Hömerichstraße 7, 51643 Gum-
mersbach
02261/27724
www.efl-gummersbach.de
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Familie ist  
das Größte.
Ihre Sicherheit  
eine  Kleinigkeit.
Mit dem Johanniter Hausnotruf leben Familien 

sicher. Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen 

Sie an und wir schenken Ihnen die Anschluss-

gebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Oberbergerin gibt ihr Debüt
in der 2. Triathlon Bundesliga

Am 17. August ging es für die
Oberbergerin Saskia Schmidt
gemeinsam mit ihrem Team,
dem Kölner Triathlon-Team 01,
ins sächsische Grimma. Dort
stand das vierte Rennen der 2.
Triathlon Bundesliga Nord an.
Die Athletinnen hatten dort eine
Sprintdistanz (750m Schwim-
men, 19km Radfahren und
5,2km Laufen) zu absolvieren.
Schmidt startete mit einem für
sie guten Schwimmen, das in
diesem Feld allerdings nur für
das hintere Mittelfeld reichte.
Im anschließenden Radfahren
konnte sie sich dank einer sehr
starken Leistung deutlich wei-

ter nach vorne arbeiten und mit
ihrem abschließend guten Lauf
ihre Platzierung im Mittelfeld
festigen. Am Ende reichte es für
Schmidt zu Platz 31 in der Ein-
zelwertung. In der Teamwertung
belegten die Kölnerinnen den
zweiten Platz, den Schmidt in
einem Schlussspurt auf der
Laufstrecke mit einem Punkt
denkbar knapp vor dem Triath-
lon-Team aus Dresden absichern
konnte.

Schmidt zeigte sich nach dem
Rennen zufrieden und war be-
geistert von dem tollen Wochen-
ende mit dem Team.

Landesverband der Long COVID-
Selbsthilfe in Nordrhein-Westfalen
gegründet

Unter dem Motto „Gemeinsam
stark für NRW“ will sich die Long
COVID-Selbsthilfe zukünftig in ei-
nem Landesverband organisieren.
Ziel ist es, ein gemeinsames
Sprachrohr für Betroffene zu schaf-
fen, politische Anliegen zu bün-
deln und den Austausch sowie die
Zusammenarbeit der Gruppen im
Land zu stärken.
Die Long COVID-Selbsthilfe in
Nordrhein-Westfalen ist einen gro-
ßen Schritt vorangekommen. Am
10. Juli trafen sich in Düsseldorf
erstmalig Vertreter*innen aus lan-
desweit regional organisierten
Selbsthilfegruppen. Mirko Nieder-
prüm, Vorstand des Long Covid
Netzwerk e.V. und des Landesver-
bands NRW mit Geschäftsstelle in
Höxter, fasst seine Eindrücke von
dem Treffen so zusammen: „Wir
waren begeistert, mit welchem
Engagement die Selbsthilfeaktiven
am Aufbau einer starken, solidari-
schen Selbsthilfe-Landschaft in
NRW mitwirken wollen!“
Unterstützt wurden die Selbsthil-
fe-Aktiven durch Claudia Midden-
dorf, Beauftragte der Landesregie-
rung für Menschen mit Behinde-
rung sowie für Patientinnen und
Patienten in Nordrhein-Westfalen,
sowie von Matthias Heidmeier,
Staatssekretär im Ministerium für
Arbeit, Gesundheit und Soziales

des Landes Nordrhein-Westfalen.
In ihren Grußworten sicherten sie
den Betroffenen weiterhin Unter-
stützung zu und ermutigten sie in
ihrem Engagement.
Der Long-Covid-Netzwerk e.V. baut
derzeit eine Selbsthilfe-Landesor-
ganisation in Nordrhein-Westfalen
auf und ist offen für Menschen die
von Long COVID, Post COVID, Post-
Vac und ME/CFS betroffen sind so-
wie deren Angehörige. Ziel ist -
unterstützt von der Bundesarbeits-
gemeinschaft Selbsthilfe von Men-
schen mit Behinderung, chroni-
scher Erkrankung und ihren Ange-
hörigen (BAG SELBSTHILFE e.V.) -
die rund 70 Long COVID-Selbsthil-
fegruppen in NRW zu vernetzen,
zu stärken und sichtbar zu ma-
chen. Es soll eine Plattform für Aus-
tausch, Veranstaltungen und poli-
tische Interessenvertretung ent-
stehen, damit die Stimme der Be-
troffenen nachhaltig gehört wird.
Weitere Informationen zum Verein
und den aktuellen Aktivitäten fin-
den Sie unter: www.longcovidhx.de
Kontakte:Kontakte:Kontakte:Kontakte:Kontakte:
Mirko Niederprüm, Long-Covid-
Netzwerk e.V. unter E-Mail
info@longcovidhx.de und Telefon
0176 55263828
Roland Rischer, BAG SELBSTHILFE
e.V. unter E-Mail
roland.rischer@bag-selbsthilfe.de
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Am 4. September ist der
Internationale Tag der Orchidee
Wie viele kennen Sie?
Nicht nur in Deutschland, sondern
weltweit gibt es jedes Jahr un-
zählige besondere Themen-, Akti-
ons- und Gedenktage. Damit der
Überblick nicht verloren geht, gibt
es spezielle Kalender, in denen
man sich aussuchen kann, was
einen interessiert. Pflanzenfreun-
de fühlen sich vielleicht vom In-
ternationalen Tag der Orchidee
angesprochen, der seit 2012
immer am ersten Donnerstag im
September stattfindet.
Was ist zu tun? Vielleicht eine
kleine Inventur der Pflanzen auf
dem Fensterbrett? Steht da
vielleicht seit Jahren eine Orchi-
dee, die immer wieder blüht?
Oder erst seit Muttertag? Sehr
wahrscheinlich ist das dann eine
Phalaenopsis, zu Deutsch
Schmetterlingsorchidee. Sie ge-

Am 4. September ist der Internationale Tag der Orchidee! Vielfalt undAm 4. September ist der Internationale Tag der Orchidee! Vielfalt undAm 4. September ist der Internationale Tag der Orchidee! Vielfalt undAm 4. September ist der Internationale Tag der Orchidee! Vielfalt undAm 4. September ist der Internationale Tag der Orchidee! Vielfalt und
Langlebigkeit zeichnen diese Topfpflanzen aus. Foto: GPP/orchidsinfoLanglebigkeit zeichnen diese Topfpflanzen aus. Foto: GPP/orchidsinfoLanglebigkeit zeichnen diese Topfpflanzen aus. Foto: GPP/orchidsinfoLanglebigkeit zeichnen diese Topfpflanzen aus. Foto: GPP/orchidsinfoLanglebigkeit zeichnen diese Topfpflanzen aus. Foto: GPP/orchidsinfo

hört zu den Top-Sellern unter den
blühenden Topfpflanzen und hat
sehr viele Freunde. Die Position
verdankt sie nicht allein ihrer
Schönheit, sondern vor allem ih-
rer Langlebigkeit.
Orchideen verlangen sehr wenig
von ihren Pflegekräften - ein lau-
warmes Tauchbad pro Woche, von
Zeit zu Zeit etwas Orchideendün-
ger, und schon geht es ihnen gut.
Sie kommen mit den unterschied-
lichsten Standorten zurecht,
selbst auf der geschützten Terras-
se können sie in den warmen
Monaten draußen stehen. Vor vol-
ler Sonne sollten sie geschützt
werden, aber da geht es der Pflan-
ze nicht anders als uns Menschen.
Allzuviel Sonne ist gefährlich, das
gilt auch für die zarten Blüten-
blätter der Orchideen.

Wussten Sie, dass es mehr als
25.000 Sorten Orchideen gibt: Ti-
gerorchidee, Vanda, Frauenschuh,
Dendrobium, Phalaenopsis … sind
nur ein paar der Arten und davon
gibt es dank gärtnerischem Hand-
werk wirklich sehr viele Sorten
in spektakulären Farben, ver-
schiedenen Formaten und aufre-
genden Formen. Zum Tag der Or-
chidee ist das Angebot im Han-
del prall gefüllt. Wer sich einen
Überblick über das Sortiment und

die verschiedenen Verwendungs-
möglichkeiten verschaffen möch-
te, findet jede Menge Anregun-
gen auf www.orchidsinfo.eu, das
ist eine Kooperation niederlän-
discher Orchideenzüchter und
Gärtner, die ihr Handwerk
bestens verstehen. Vollmundig
haben sie für die exotische Pflan-
ze, die so pflegeleicht ist, den Slo-
gan „Schönheit, die bleibt“ ge-
wählt, um ihre Langlebigkeit zu
unterstreichen. GPP
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Herbstputz im Nistkasten
Zwischen Brutsaison und Winterruhe sollten Vogelbehausungen gereinigt werden
Die Brutsaison ist vorbei und aus
den Vogelhäusern in Gärten und
an Balkonen sind die letzten Mie-
ter ausgezogen. Doch im kalten
Winter werden die Behausungen
von Vögeln, Siebenschläfer oder
Fledermaus gerne als Unter-
schlupf genutzt - bevor dann im
Frühling schon wieder der Nest-
bau beginnt. Der Herbst ist des-
halb ein idealer Zeitpunkt für den
Häuschenputz.
Der ist notwendig, weil sich in
den alten Nestern oft Parasiten
wie Federläuse, Flöhe, Milben und
Zecken breitmachen, die Vögel im
Winter schwächen und im Früh-
jahr den neuen Nachwuchs ge-
fährden können. Außerdem bau-
en die nächsten Vogeleltern ihr
Nest einfach oben auf das alte.
Dadurch wird der Platz im Nist-
kasten knapp und Räuber wie
Katzen und Marder können leich-
ter an Eier und Nestlinge gelan-
gen.
Erst anklopfen, dann ausbürstenErst anklopfen, dann ausbürstenErst anklopfen, dann ausbürstenErst anklopfen, dann ausbürstenErst anklopfen, dann ausbürsten
Der Deutsche Jagdverband (DJV)
empfiehlt, vor dem Putzen kurz
anzuklopfen und das Häuschen
vorsichtig zu öffnen. Denn schon
ab September können Zwischen-
gäste wie Siebenschläfer oder
Haselmaus dort ihren Winter-
schlaf halten. Dann muss die Akti-

on in den Frühling verschoben
werden. Ist der Nistkasten leer,
sollte das gesamte alte Nest ent-
fernt sowie Kot und Schmutz mit
einem Handfeger ausgebürstet
werden. Bei Bedarf kann man die
Bruthöhle auch mit kochendem

In Nistkästen können sich Parasiten und Krankheitserreger vermehren. Deshalb ist es wichtig, sie regelmäßigIn Nistkästen können sich Parasiten und Krankheitserreger vermehren. Deshalb ist es wichtig, sie regelmäßigIn Nistkästen können sich Parasiten und Krankheitserreger vermehren. Deshalb ist es wichtig, sie regelmäßigIn Nistkästen können sich Parasiten und Krankheitserreger vermehren. Deshalb ist es wichtig, sie regelmäßigIn Nistkästen können sich Parasiten und Krankheitserreger vermehren. Deshalb ist es wichtig, sie regelmäßig
zu reinigen. Foto: DJD/DJV/Sylvia Urbaniakzu reinigen. Foto: DJD/DJV/Sylvia Urbaniakzu reinigen. Foto: DJD/DJV/Sylvia Urbaniakzu reinigen. Foto: DJD/DJV/Sylvia Urbaniakzu reinigen. Foto: DJD/DJV/Sylvia Urbaniak

Wasser oder einer Kochsalzlösung
ausspülen.
Anschließend gründlich austrock-
nen lassen, bevor sie wieder ver-
schlossen wird. Wichtig: Auf Rei-
nigungs- und Desinfektionsmittel
verzichten, denn die „Chemiekeu-
le“ kann den Tieren schaden.
Neue Nistkästen einfach selberNeue Nistkästen einfach selberNeue Nistkästen einfach selberNeue Nistkästen einfach selberNeue Nistkästen einfach selber
bauenbauenbauenbauenbauen
Manchmal stellt sich beim Herbst-
putz auch heraus, dass der Zahn
der Zeit am Nistkasten genagt
hat und er beschädigt oder nicht
mehr schön ist. Für geeigneten
Ersatz gibt es eine große Auswahl
fertiger Modelle zu kaufen.

Mehr Spaß macht es oft, selbst zu
Säge und Hammer zu greifen: Eine
einfache und ausführliche Bauan-
leitung findet sich unter
www.jagdverband.de. Gut geeig-
net ist 20 Millimeter dickes unbe-
handeltes Holz, etwa von Eiche,
Robinie oder Lärche. Beim Anbrin-
gen sollte man darauf achten,
dass der Nistkasten mindestens
zwei Meter hoch hängt und das
Einflugloch möglichst nach Osten
oder Südosten zeigt, um vor der
Witterung geschützt zu sein. Im
Frühling ziehen dann neue geflü-
gelte Mieter sicher gerne ein.
(DJD).

Wer seinen Nistkasten gut pflegt, kann sich über rege Nutzung undWer seinen Nistkasten gut pflegt, kann sich über rege Nutzung undWer seinen Nistkasten gut pflegt, kann sich über rege Nutzung undWer seinen Nistkasten gut pflegt, kann sich über rege Nutzung undWer seinen Nistkasten gut pflegt, kann sich über rege Nutzung und
schöne Beobachtungen freuen. Foto: DJD/DJVschöne Beobachtungen freuen. Foto: DJD/DJVschöne Beobachtungen freuen. Foto: DJD/DJVschöne Beobachtungen freuen. Foto: DJD/DJVschöne Beobachtungen freuen. Foto: DJD/DJV
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Landesmusikrat verleiht Silberne Stimmgabel
an Hans Hermann Wickel
Zum zwanzigsten Mal verleiht der
Landesmusikrat NRW seine Aus-
zeichnung „Silberne Stimmga-
bel“ für besondere Verdienste um
das Musikleben in NRW. Preis-
träger des Jahres 2025 ist Prof.
Dr. Hans Hermann Wickel. Der
Dachverband der nordrhein-west-
fälischen Musikverbände würdigt
damit, dass der Mitbegründer der
Musikgeragogik sich mit seinem
Wirken an der Fachhochschule

Münster und insbesondere mit
den Weiterbildungen „Kulturger-
agogik“ und „Musikgeragogik/
Musik mit alten Menschen“ für
eine spezifische musikalische
Bildungsarbeit für das dritte und
vierte Lebensalter eingesetzt
und die gesellschaftliche Bedeu-
tung dieser Arbeit bewusst ge-
macht hat. Das war zukunftswei-
send, denn angesichts der de-
mographischen und gesellschaft-

lichen Entwicklung nimmt die
soziale Bedeutung des Musizie-
rens und gerade auch des ge-
meinschaftlichen Musizierens im
Alter weiter zu.
Die Laudatio hält Barbara Plen-
ge, Prodekanin für Studium und
Lehre der Musikhochschule
Münster. Für die musikalische
Umrahmung sorgt das preisge-
krönte Duo Izabela Qevani (Vio-
loncello) und Dajana Qevani (Kla-

vier) aus Münster.
Die Verleihung findet im Rahmen
der Mitgliederversammlung des
Landesmusikrats am Samstag,
30. August, um 14 Uhr, im Kon-
zertsaal des Musikzentrums der
Landesmusikakademie NRW,
Steinweg 2, 48619 Heek, statt.
Die Veranstaltung ist öffentlich,
der Eintritt ist frei. Es wird um
eine Anmeldung per E-Mail an
anmeldung@lmr-nrw.de gebeten.

„Der Baumhof“ öffnet im Rahmen der Woche der
Erziehungshilfe seine Türen

Der Baumhof - Beratungsstelle für Eltern, Kinder, Jugendliche und jungeDer Baumhof - Beratungsstelle für Eltern, Kinder, Jugendliche und jungeDer Baumhof - Beratungsstelle für Eltern, Kinder, Jugendliche und jungeDer Baumhof - Beratungsstelle für Eltern, Kinder, Jugendliche und jungeDer Baumhof - Beratungsstelle für Eltern, Kinder, Jugendliche und junge
Erwachsene. Foto: OBKErwachsene. Foto: OBKErwachsene. Foto: OBKErwachsene. Foto: OBKErwachsene. Foto: OBK

Oberbergischer Kreis. Die Bera-
tungsstelle „Der Baumhof - Be-
ratungsstelle für Eltern, Kinder,
Jugendliche und junge Erwach-
sene“ existiert bereits seit
1968. Das Team der kommuna-
len Beratungsstelle begleitet
Eltern, Kinder, Jugendliche und
junge Erwachsene auf ihrem an-
spruchsvollen und immer kom-
plexer werdenden Lebensweg.
Das Spektrum der behandelten
Themen ist vielfältig: Dies kön-
nen Fraqen zur Entwicklung und
Erziehung, persönliche Proble-
me, Partnerschaftskonflikte,
Trennungs- und Scheidungsfra-
gen oder Beratung und Präven-
tion bei (sexualisierter) Gewalt
sein. Das Angebot ist für die Rat-
suchenden freiwillig und kosten-
frei und unterliegt der gesetzli-
chen Schweigepflicht.
„In der aktuellen Zeit und den
damit verbundenen Herausforde-

rungen stellen wir immer wieder
fest, wie wichtig maßgeschnei-
derte Hilfsangebote sind“, so
Olaf Hesse, Leiter der Bera-
tungsstelle. Am Mittwoch, 3.
September, von 13 bis 17 Uhr,
gewährt Der Baumhof - Bera-
tungsstelle für Eltern, Kinder
und Jugendliche und junge Er-
wachsene Einblick in die vielfäl-
tigen Angebote. Die Mitarbei-
tenden begrüßen Interessierte
gern bei Kaffee und Kuchen zum
persönlichen Gespräch. Neben
Führungen durch die Räumlich-
keiten wird es Informationen
über die allgemeine Arbeit der
Fachkräfte geben. Auch beson-
dere Angebote wie Gruppen zu
unterschiedlichen Themen, zum
Beispiel „Kinder im Blick“, „Dra-
chenflieger“ oder Mädchengrup-
pen und die Arbeit mit der The-
rapiebegleithündin Mia werden
vorgestellt.

Das Team der Beratungsstelle
„Der Baumhof“ freut sich auf Ih-
ren Besuch. Weitere Informatio-
nen finden Sie unter

www.obk.de/baumhof.
Der Baumhof
Im Baumhof 5
51643 Gummersbach
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Donnerstag, 11. September 2025Donnerstag, 11. September 2025Donnerstag, 11. September 2025Donnerstag, 11. September 2025Donnerstag, 11. September 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
04.09.2025 um 10 Uhr04.09.2025 um 10 Uhr04.09.2025 um 10 Uhr04.09.2025 um 10 Uhr04.09.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &
ErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteile

Müller Maschinen Troisdorf, 02241-
949090

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Kostenlose Schulungen zur
Wiederbelebung
Björn Steiger Stiftung startet bundesweites Angebot

Winnenden. Die Björn Steiger Stif-
tung erweitert ihre Initiative #herz-
sicher: Ab sofort können Bürger-
innen und Bürger in ganz Deutsch-
land kostenlose Schulungen zur
Wiederbelebung direkt vor Ort
buchen - in Vereinen, Unterneh-
men oder im privaten Umfeld. Ziel
ist es, die Reanimationsbereit-
schaft in der Bevölkerung deut-
lich zu erhöhen und damit die Zahl
der vermeidbaren Todesfälle
durch plötzlichen Herzstillstand zu
senken.
Rund 65.000 Menschen sterben
jährlich in Deutschland am plötz-
lichen Herztod - das entspricht
einem Todesfall alle acht Minu-
ten. Fachleute gehen davon aus,
dass durch schnellere und flä-
chendeckende Laienreanimation
bis zu 10.000 Menschenleben pro
Jahr gerettet werden könnten.
„Schnelle Hilfe ist entscheidend.
Deshalb machen wir die Teilnah-
me an Reanimationsschulungen
so einfach wie möglich“, sagt Pi-
erre-Enric Steiger, Präsident der
Björn Steiger Stiftung. „Wer
mindestens acht Personen zusam-
menbringt - ob im Wohnzimmer,
Vereinsheim oder Büro - kann ei-

nen kostenlosen Schulungstermin
über unsere Plattform
herzsicher.de buchen. Ein zertifi-
zierter Trainer kommt dann direkt
vor Ort.“
Hintergrund zur Initiative #herz-Hintergrund zur Initiative #herz-Hintergrund zur Initiative #herz-Hintergrund zur Initiative #herz-Hintergrund zur Initiative #herz-
sichersichersichersichersicher
Die Initiative wurde gemeinsam
mit der Deutschen Herzstiftung
und dem Deutschen Fußball-Bund
(DFB) ins Leben gerufen und beim
DFB-Pokalfinale am 24. Mai 2025
in Berlin offiziell vorgestellt. Ziel
ist der flächendeckende Aufbau
eines leicht zugänglichen, kosten-
freien Schulungsnetzes zur Rea-
nimation und zum Einsatz von Au-
tomatisierten Externen Defibril-
latoren (AEDs). Schirmherrin der
Initiative ist Bundesgesundheits-
ministerin Nina Warken, die be-
tont: „Bei einem Herzstillstand
zählt jede Minute. Das muss allen
klar sein. Und genauso klar muss
sein, wie wir im Ernstfall reagie-
ren müssen. Erste Hilfe rettet Le-
ben. Als Gesundheitsministerin
unterstütze ich #herzsicher von
ganzem Herzen.“
Finanzierung und MitwirkungFinanzierung und MitwirkungFinanzierung und MitwirkungFinanzierung und MitwirkungFinanzierung und Mitwirkung
Die Schulungen sind für Teilneh-
mende kostenfrei. Ermöglicht wird

dies durch Spenden sowie Koope-
rationen mit Partnern aus Zivil-
gesellschaft, Wirtschaft und Sport.
„Damit dieses Angebot dauerhaft
bestehen kann, sind wir auf die
Unterstützung von Partnern und
Spenderinnen und Spendern an-
gewiesen“, so Pierre-Enric Stei-
ger weiter. „Gemeinsam wollen
wir möglichst viele Menschen in
Deutschland zu Lebensrettern
machen.“
WWWWWeitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und An-An-An-An-An-
meldungmeldungmeldungmeldungmeldung
Interessierte können sich ab
sofort über die Plattform
www.herzsicher.de anmelden, ei-
nen Schulungstermin buchen oder
Teil des wachsenden Netzwerks
für mehr Herzsicherheit werden.
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Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,     Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt, HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt
Ausnahme: Hausärztlicher
Notdienst
im Bereich Wiehl / Bielstein /
Oberbantenberg / Drabender-
höhe / Brüchermühle, 02262/
980704

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Krankenhaus Gummersbach,
02261/17-0
Krankenhaus Waldbröl,
02291/82-0

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in

den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoßzei-
ten der Inanspruchnahme des
ambulanten Notdienstes ange-
passt.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger

Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not-
dienst.
TTTTTreffen der reffen der reffen der reffen der reffen der Anonymen Anonymen Anonymen Anonymen Anonymen AlkAlkAlkAlkAlkoholi-oholi-oholi-oholi-oholi-
ker Rhein-Berg-Oberberg-Rhein-ker Rhein-Berg-Oberberg-Rhein-ker Rhein-Berg-Oberberg-Rhein-ker Rhein-Berg-Oberberg-Rhein-ker Rhein-Berg-Oberberg-Rhein-
SiegSiegSiegSiegSieg
Oberbergischer KreisOberbergischer KreisOberbergischer KreisOberbergischer KreisOberbergischer Kreis
51643 Gummersbach51643 Gummersbach51643 Gummersbach51643 Gummersbach51643 Gummersbach

Freitag - 19:30 UhrFreitag - 19:30 UhrFreitag - 19:30 UhrFreitag - 19:30 UhrFreitag - 19:30 Uhr
La Roch-sur-Yon-Straße 5
51643 Gummersbach
Kontakt (0 15 73) 7 73 99 95
dietmardamm@t-online.de
51645 Gummersbach-V51645 Gummersbach-V51645 Gummersbach-V51645 Gummersbach-V51645 Gummersbach-Vollmerollmerollmerollmerollmer-----
hausenhausenhausenhausenhausen
Mittwoch - 19:30 UhrMittwoch - 19:30 UhrMittwoch - 19:30 UhrMittwoch - 19:30 UhrMittwoch - 19:30 Uhr
Wichernhaus, Kapellenstraße 21,
51645 Gummersbach
Kontakt (0 15 73) 7 73 99 95
51709 Marienheide51709 Marienheide51709 Marienheide51709 Marienheide51709 Marienheide
Montag - 19:30 UhrMontag - 19:30 UhrMontag - 19:30 UhrMontag - 19:30 UhrMontag - 19:30 Uhr
Cafeteria der Klinik Marienheide
Leppestraße 69, 51709 Marien-
heide
Martin (0178) 2 87 68 70
martin-thoennes@t-online.de
51545 51545 51545 51545 51545 WWWWWaldbrölaldbrölaldbrölaldbrölaldbröl
Dienstag - 20 Uhr - nur auf ZoomDienstag - 20 Uhr - nur auf ZoomDienstag - 20 Uhr - nur auf ZoomDienstag - 20 Uhr - nur auf ZoomDienstag - 20 Uhr - nur auf Zoom
Bitte vorher anrufen
Heidi (0 22 94) 9 99 59 83
51545 51545 51545 51545 51545 WWWWWaldbrölaldbrölaldbrölaldbrölaldbröl
Freitag - 20 UhrFreitag - 20 UhrFreitag - 20 UhrFreitag - 20 UhrFreitag - 20 Uhr - immer offenimmer offenimmer offenimmer offenimmer offen
Ev. Gemeindehaus Hermesdorf
Geininger Str. 16, 51545 Waldbröl
Susanne (0 22 94) 99 10 34
In einem „geschlossenen“ Mee-„geschlossenen“ Mee-„geschlossenen“ Mee-„geschlossenen“ Mee-„geschlossenen“ Mee-
tingtingtingtingting treffen sich alle, die den
Wunsch haben, mit dem Trinken
aufzuhören.
An einem „offenen“ Meeting„offenen“ Meeting„offenen“ Meeting„offenen“ Meeting„offenen“ Meeting
können auch Familienangehörige,
Freunde, Verwandte oder sonst
am Gedankengut und an der AA-
Arbeit Interessierte teilnehmen.
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Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
Linden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHG
Waldbröler Straße 65, 51597 Morsbach, 02294/900401

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262/9998390

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

Montag, 1. SeptemberMontag, 1. SeptemberMontag, 1. SeptemberMontag, 1. SeptemberMontag, 1. September
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262/9998390

Dienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. September
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292/2900

Mittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. September
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262/9998390

Donnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. September
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof, 02265/249

Freitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. September
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstraße 21, 51580 Reichshof, 02296/1200

Samstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. September
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262/72150

Sonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. September
Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 21, 51597 Morsbach, 02294/1665

Montag, 8. SeptemberMontag, 8. SeptemberMontag, 8. SeptemberMontag, 8. SeptemberMontag, 8. September
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kaiserstraße 26, 51545 Waldbröl, 02291/92190

Dienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. September
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Mittwoch, 10. SeptemberMittwoch, 10. SeptemberMittwoch, 10. SeptemberMittwoch, 10. SeptemberMittwoch, 10. September
Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 54, 51588 Nümbrecht, 02293/6723

Donnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. September
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nümbrechter Straße 7b, 51545 Waldbröl, 02291/4640

Freitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke in e in e in e in e in WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte
Siegener Straße 37, 51580 Reichshof, 02297/231

Samstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. September
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Sonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. September
Aesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-Apotheke
Bahnhofstraße 16, 51597 Morsbach, 02294327

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr
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vor Ort erzeugt & lokal geliefert

Ökostrom 
REGIONAL

Jetzt Ökostrom REGIONAL buchen
www.aggerenergie.de/oekostrom-regional


